
Die Lobby, die bei der 
E-ID die Fäden zieht
Warum sich der Bund früh als Anbieter einer elektronischen 
Identität aus dem Spiel nahm – und wie die PrivatwirtschaG 
den zesetg:ebun:sprogess beeinRusste. eine «ekonstruktionD
Von Adrienne Fichter (Text) und Till Lauer (Illustration), 17.02.2021

»Eer Bund kann das nicht- – dieser zedanke steht hinter dem zesetg über 
die elektronische Identität oder kurg ,öIE7 über das die Schweiger Stimmö
bevMlkerun: am ND Färg abstimmtD Licht der Staat soll seinen Bür:erinnen 
eine di:itale Identität anbieten7 die im Internet die Kunktion eines amtliö
chen Ausweises übernimmt7 sondern PrivatunternehmenD ,s :ibt in :ang 
,uropa kein anderes ?and7 das dies so handhabtD Ueines7 das nicht eine 
staatliche ,öIE heraus:ibtD 

Wie kam es gu diesem di:italpolitischen Sonderwe:V Wann entschied der 
Bund7 dass er »das nicht kann-V Cnd wer propa:ierte die aktuelle ?Msun:V 
yon der JyPöLationalrat Philipp Fatthias Bre:Ö sa:t7 sie sei :enau so ausö
:efallen7 »wie wir sie :ewollt haben. Eie Priorität lie:t bei der Privatwirtö
schaG-D
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Cm den eingi:arti:en Schweiger We: gu verstehen7 muss man rund sieö
ben 2ahre gurückblickenD Auf risikoscheue Bundesämter7 intensives bürö
:erliches ?obbÖin: und einen a::ressiv werbenden zrossunternehmensö
verbundD

Fithilfe des 01entlichkeits:esetges und ei:ener «echerchen hat die «epuö
blik gahlreiche Eokumente erhaltenD Sie reichen bis ins 2ahr 34() gurückD 
zestütgt darauf und anhand gahlreicher zespräche kann die ,ntstehun:sö
:eschichte der ,öIE rekonstruiert werdenD 

Sie hat drei UapitelD

1. Der Bund hat «kä Luscht» auf eine eigene E-ID
Eas zesetg über die elektronische Identität7 das in gweieinhalb Wochen 
gur Abstimmun: kommt7 ist nicht der erste WurfD Eie erste Kassun: wurde 
bereits Anfan: 34(8 verM1entlicht – gwei 2ahre nachdem das Bundesamt 
für 2ustig erstmals eine Initiative dagu an:estossen hatteD ,s sah eine staatö
liche ,öIE vor7 die durch das Bundesamt für Poligei QKedpolT heraus:e:eben 
werden sollteD 

Eie Eebatte gur ,öIE verlief damals gu (Z4 zrad anders. In einer Uonö
geptstudie vom (ZD Färg 34(8 erklärte das Kedpol7 dass immer »mehr 
Eienstleistun:en elektronisch- an:eboten würden und es dafür einen 
elektronischen Identitätsnachweis braucheD Ausserdem :in: man davon 
aus7 dass eine privatwirtschaGliche ?Msun: nicht kompatibel mit den «eö
:eln wäre7 welche die ,C :erade beschlossD Eaher sollte das elektroniö
sche IdentiHkationsmittel durch den Staat aus:estellt werdenD In der ersten 
Uongeptstudie wurde auch betont7 dass alle dem ,id:enMssischen 2ustigö 
und Poligeidepartement bekannten ,öIEö?Msun:en staatlich seienD 

Cm den Plan umgusetgen7 sondierte das 2ustigdepartement guerst bei den 
UantonenD ,ine informelle Uonsultation bei der Staatsschreiberkonfereng 
er:ab. Eie Fehrheit der Uantone be:rüsste eine staatliche ?Msun:D Als 
Lächstes wurden die Bundesämter um ihre Feinun: :efra:tD Auch hier war 
das ,cho positiv7 wie die Uonsultation vom 38D 2uli 34(8 er:abD Besonders 
das Bundesamt für Bauten und ?o:istik sprach sich für eine staatliche 
,öIE aus. eine7 wie Eeutschland sie hatte7 mit hMchsten xualitätsö und 
SicherheitsansprüchenD

Eas Bundesamt für Informatik und jelekommunikation QBIjT war so:ar 
bereit7 die ,öIE gu entwickelnD ,s ist bis heute eine der weni:en Instituö
tionen7 die :emäss Bundes:esetg über die elektronische Si:natur QOert,ST 
anerkannt sindD Eas bedeutet. Fit der BIjö?Msun: kann rechtsverbindlich 
elektronisch unterschrieben werdenD 

Eoch das Kedpol schlu: dieses Cnterstütgun:san:ebot ausD Aus:erechö
net das Amt7 das die ,öIE heraus:eben sollte7 machte im Sommer 34(8 
eine UehrtwendeD PlMtglich warnten dessen yertreter vor einem »Albö
traum-7 der sich bei der Cnterstütgun: und Wartun: der staatlichen 
,öIE einstellen würdeD ,s wurde auf krÖptische 6inweise gu an:eblichen 
»Implementierun:srisiken- verwiesen7 die man von einer Person in der 
deutschen ,öIEöBehMrde erhalten habeD Eas Kedpol stellte sich nun auf den 
Standpunkt7 dass man besonders die Benutgerfreundlichkeit hoch :ewichö
ten müsseD Cnd. Ouerst müsse man die Fachbarkeit abklärenD 

Lur. Eie Fachbarkeit einer staatlichen ,öIE war schon ein halbes 2ahr 
guvor bewiesen wordenD Cnd gwar von der Berner Kachhochschule. Eiese 
hatte in einer Studie guhanden des Kedpol7 welche die Ei:itale zesellö
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schaG auf Basis des 01entlichkeits:esetges erhalten hat7 auf:egei:t7 dass 
ein Standardö«eisedokument »als ,öIEöjoken ein:esetgt werden kann-D

Fit anderen Worten. Eer Schweiger «eisepass oder die Identitätskarte mit 
elektronischem Jhip hätten sich auch als ,öIE :ut :eei:netD Fan hätte sie 
bloss online aktivieren und mit einer SmartphoneöApp er:ängen müssen7 
um Bür:erinnen ein di:itales und sicheres ?o:öin gu ermM:lichenD Cnter 
der ?eitun: der Informatikprofessorin Annett ?aube hatte die Berner Kachö
hochschule bereits einen PrototÖp entwickelt und diesen am (3D Eegemö
ber 34() der Bundesverwaltun: präsentiertD »Fan hätte die App weiterö
entwickeln kMnnen-7 sa:t ?aubeD »Ea brauchte es nicht mehr vielD-

Warum wurde das staatliche ,öIEöyorhaben trotg Support von allen Seiten 
nicht weiterverfol:tV 

Eer «esetknopf wurde o1enbar am ((D Au:ust 34(8 :edrücktD An diesem 
ja: wurde in einer Sitgun: beschlossen7 den »,ntwurf des ,öIEözesetges 
:rundsätglich gu überarbeiten-7 wie eine Standortbestimmun: später im 
Lovember festhalten sollteD yon der Sitgun: selbst eqistieren seltsamerö
weise weder Protokoll noch A:endaD Eie «epublik erhielt nur die ,inladun: 
dagu – eine ,öFail mit vielen Schwärgun:enD Warum fehlen die Cnterö
la:enV KedpolöSprecherin Uatrin Schmitter be:ründet dies damit7 dass es 
sich um einen »informellen Austausch auf Proéektebene- :ehandelt habeD 
Eer zeschäGsführer der Ei:italen zesellschaG7 ,rik SchMnenber:er7 Hndet 
diese Be:ründun: unhaltbar. »,s klin:t nach zemauschel7 wenn eine derö
art wichti:e zrundsatgentscheidun: nicht dokumentiert istD-

yon nun an hatte die wirtschaGliche Anschlussfähi:keit oberste PrioritätD 
»Eie !nlineöAuthentisierun: wird dem freien Farkt überlassen-7 schrieb 
das Kedpol in einer Präsentation vom (&D September 34(8D zeplant waö
ren baldi:e zespräche mit Post7 Swisscom7 CBS7 Berner UantonalbankD ,s 
:in: um »KMrdermassnahmen für die WirtschaG-7 das Staatssekretariat für 
WirtschaG wurde beauGra:t7 sich zedanken gu einem IEö0kosÖstem gu 
machenD

Eaneben go: sich ein weiteres Ar:ument wie ein roter Kaden durch weitere 
Eokumente. die UostenD »,benso soll der Kokus auf vertretbare Uosten 
und yermeidun: von unnMti:em Aufwand lie:en-7 heisst es einmalD Eie 
Bundesverwaltun: befürchtete die !pposition der UantoneD Eenn die ,öIE 
müsste von den kantonalen Passbüros aus:estellt werden7 was wiederum 
Ousatgauf:aben bedeutetD »Eaher hat der Bund ein zesetg :ebracht7 bei 
welchem Uantone und zemeinden keine weiteren Auf:aben haben-7 sa:t 
ein InsiderD

Am  (3D Au:ust7  einen  ja:  nach  der  ominMsen  Sitgun:  der  Bundesö
verwaltun:7 reiste eine Eele:ation des Kedpol nach BerlinD Eort traf sie sich 
mit dem Bundesministerium des Innern gu einem gweieinhalbstündi:en 
InformationsaustauschD jhema war unter anderem die damals niedri:e 
Oahl der aus:estellten elektronischen deutschen PersonalausweiseD

Eie deutsche BehMrde erklärte7 sie sei mit ihrer ?Msun: gu früh am Farkt 
:ewesen. »Eer Bedarf für eine ,öIE ist nicht :ross :enu:D- yiele deutsche 
Banken würden erst darauf warten7 dass der elektronische Personalausweis 
mehr yerbreitun: Hndet7 bevor sie ihre SÖsteme darauf ausrichten würdenD

Eie Schweiger Eele:ation nahm dies gum Anlass7 das deutsche Fodell 
:enerell infra:e gu stellenD So forderte KedpolöJheHn Licoletta della yalö
le in einem Antra: vom ZD September 34(8 an den zeneralsekretär des 
2ustigdepartements7 dass man das ursprün:liche Fodell verwerfen solleD 
Sie fra:t darin. »Ist es gu verantworten7 in der Schweig die deutsche ?Msun: 
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umgusetgen7 obwohl der nPA Qdie deutsche ,öIET heute als nicht erfol:reich 
:ehandelt wirdV-

Interessanterweise wird die Suisse IE7 ein Pilotproéekt des Bundes7 in den 
KedpolöEokumenten von 34(8 mit keinem Wort erwähntD Eas Produkt entö
sprach weit:ehend den Anforderun:en von EatenschutgeqpertenD ?anciert 
34(47 wurde es vom Staatssekretariat für WirtschaG voran:etrieben und mit 
34 Fillionen Kranken unterstütgtD Eoch das Proéekt scheiterte an allerlei 
Widerständen. ,s sei gu kompligiert in der 6andhabun:7 gu benutgerö
unfreundlich und gu teuerD Ausserdem war die Suisse IE ihrer Oeit voraus. 
,s :ab Anfan: der 34(4erö2ahre kaum ,özovernmentöAnwendun:en von 
Uantonen7 und auch die PrivatwirtschaG inte:rierte sie nur gM:erlichD 

Bei der Suisse IE gei:te sich also dasselbe Problem wie in Eeutschland. 
Fan war gu sehr Avant:arde7 und die technischen ?Msun:en waren noch 
nicht aus:ereiGD Eoch während Eeutschland den »,öPerso- – die staatliche 
,öIE – seither weiterentwickelte und fMrderte7 hat die Schweig ihr BabÖ 
9uasi fallen :elassenD 

Eer Antra: von KedpolöJheHn della yalle für einen Leustart war erfol:ö
reichD 2ustigministerin Simonetta Sommaru:a persMnlich adressierte am 
3&D Lovember eine »Informationsnotig- an ihre Uolle:innen im Bundesrat 
und liess diese wissen7 dass man beim jhema ,öIE wieder von vorne beö
:innen wolleD Eer elektronische Personalausweis in Eeutschland sei »gwar 
perfekt7 aber gu kompligiert-7 heisst es in der LotigD Oudem würde eine 
staatliche ?Msun: »hohe Betriebskosten- verursachenD 

Eer Bund war damit wieder auf Keld einsD 

In der Kol:e or:anisierte die yerwaltun: weitere WorkshopsD Fit dabei war 
éeweils die »Iz jrust- – yertreter der Bundesämter für 2ustig7 für Informatik 
und Poligei7 das Informatiksteueror:an und das Staatssekretariat für Wirtö
schaGD Eas Oauberwort hiess nun. PrivatwirtschaGD Wiederholt wurde nach 
der Kinangierun: der ,öIE :efra:t. »Stimmt die Auf:abenteilun: gwischen 
Farkt und Staat7 und wie sehen konkrete Businessmodelle ausV- 

»Fan dachte7 private Kirmen würden das Problem mit der Lutgerakgeptang 
lMsen-7 sa:t ein IjöKachmann7 der damals involviert warD  Eie !ption 
»6eraus:eber Staat- verschwand gunehmend aus den EokumentenD Cnd 
:ebetsmühlenarti: wiederholten an diesen Sitgun:en der guständi:e ?eiö
ter der «echtsinformatik7 Crs Paul 6olenstein7 und der yigedirektor des 
2ustigdepartements7 Eaniel zruber7 das Larrativ7 das bis heute :ilt. »Eer 
Bund kann es nichtD-

2. Swiss Sign bringt sich ins Spiel und wird «too big to 
fail»
Cnter Kederführun: des Bundesamts für 2ustig und des Kedpol wurde also 
ein gweiter Anlauf :enommenD ,ine neue Arbeitsteilun: wurde an:estrebt. 
Cnternehmen stellen von A bis O die ,öIE aus7 der Staat wird ledi:lich bei 
der IdentiHgierun: benMti:t7 für den Ab:leich mit den Personenre:isternD

34(& stand das gweite Uongept bereitD Earin fällt ein neues Stichwort auf. 
,öJommerceD Cnd der Bund hatte einen :ang bestimmten PlaÖer dafür 
vor:esehenD

Eie Kirma Swiss Si:n Az war ursprün:lich ein jochterunternehmen der 
PostD 34(N wurde sie gum Uonsortium umfunktioniert7 unter Beteili:un: 
von Post7 SBB und später auch noch Swisscom – drei staatsnahen Cnterö
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nehmen7 die im Ou:e der Ei:italisierun: unter Eruck :eraten warenD Eas 
Uonsortium erbte auch die Farkenrechte an der :escheiterten Suisse IE7 
die einem «ebrandin: untergo:en wurde. Eie Qneu en:lisch :eschriebeneT 
Swiss IE sollte nun die künGi:e elektronische Identität bildenD 

Eas neue Produkt wurde auch als Schutgschirm beworbenD Eenn die 
:rossen jechHrmen waren mit ihren praktischen AuthentiHgierun:sö
mM:lichkeiten auf dem yormarsch. Wer mit zoo:le7 Kacebook und Apple 
surG7 erspart sich damit7 auf vielen Websites ein ei:enes Benutgerkonto 
anle:en gu müssenD Eas ?o:öin für diese Plattformen funktioniert auch 
dortD

Eie Schweiger Ei:italwirtschaG stärken – :e:en das Silicon yalleÖ. Auch 
Eoris ?euthard machte dies gu ihrem 6auptar:ument für die ,öIED Bei 
einem Ap5ro soll die Infrastrukturministerin die Jhefs von SBB7 Swissö
com und Post auf »di:italen Patriotismus- ein:eschworen und sie gur Bilö
dun: eines Uonsortiums ermuti:t habenD ?euthard wirkte auch nach ihrem 
«ücktritt in der Werbekampa:ne gur Swiss IE mit7 dem Produkt der Swiss 
Si:n zroupD 

Eie Fana:er fol:ten dem «uf der umtriebi:en BundesrätinD Bald schlossen 
sich dem Uonsortium namhaGe zrossunternehmen wie CBS7 «ai1eisen7 
JSS7 Fobiliar und Aqa anD Am »Ei:italta:- von 34(N verkündeten sie7 dass 
sie eine ei:ene ,öIE heraus:eben wolltenD Cnterstütgt wurde das yorhaben 
von der Standortinitiative Ei:italswitgerland und dem yerband Swiss IJj7 
dessen Präsident jhomas Klatt auch den yerwaltun:srat von Swiss Si:n 
leitetD 

Auch KEPöStänderat «uedi Loser beschwor im «at und an M1entlichen Poö
dien Reissi: das Larrativ. Wenn nicht wir7 dann das Silicon yalleÖ; Eoch das 
Ar:ument ist in mehrfacher 6insicht fra:würdi:D Eenn zoo:le ’ JoD kMnnö
ten sich :emäss dem éetgi:en ,öIEözesetg durchaus gertiHgieren lassen7 um 
selbst Anbieter von Schweiger ,öIEs gu werdenD zleichgeiti: :eht fast nieö
mand davon aus7 dass das auch eintreten wird. So schrieb etwa der Uanton 
Bern in seiner Be:ründun: für den Ouschla: an die Swiss Si:n zroup im 
2ahr 34(Z. »yor dem 6inter:rund der sich abgeichnenden Farktdominang 
von Swiss IE und des relativ kleinen7 teuren Schweiger Farkts erscheint ein 
Farkteintritt ausländischer Anbieter in naher OukunG unwahrscheinlichD-

Loser hat derweil auch selbst ein Interesse an einer privatisierten ,öIED 
Eenn Swiss Si:n gählt gu den Uunden seiner InformatikHrma Loser ,nö
:ineerin:7 die mass:eblich an der ,ntwicklun: der SwissöIEöApp beteili:t 
istD Eiesen InteressenskonRikt verschwie: Loser in der ständerätlichen 
Eebatte vom 8D 2uni 34([D

Auf Anfra:e sa:t der Oürcher Ständerat7 er habe davon nichts :ewusst. »Seit 
ich Ständerat bin7 habe ich keinen Ou:an: mehr gu Uunden und Proéekten7 
bei denen wir täti: sindD- Owischen ihm und der Kirma :äbe es eine »Jhiö
nesische Fauer- in Begu: auf die UundeninformationenD 

Bei Swiss Si:n sind Banken und yersicherun:en ingwischen gu treibenden 
UräGen :ewordenD jrotgdem betont das Uonsortium stets seinen staatsö
nahen Jharakter. SBB7 Post7 Swisscom und Uantonalbanken würden über 
]] Progent der Aktien besitgenÄ die restlichen 8] Progent seien verteilt auf 
(8 AktionäreD Interne Stimmen hatten sich ei:entlich eine direkte Beteiliö
:un: des Bundes :ewünscht7 doch das Fana:ement schlu: diese !ption 
ausD 

Als die parlamentarische Beratun: des ,öIEözesetges im Färg 34([ Kahrt 
aufnahm7 brachte sich Swiss Si:n in Stellun:D Eas Cnternehmen nahm 
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an Kachkonferengen teil7 gu jhemen wie ,özovernment und ,ö6ealthD 
Kirmenchef Farkus Laef7 der guvor eine ?eitun:sposition bei Sunrise beö
kleidet hatte7 :ab sich staatsmännisch. »Eie Swiss Si:n ist keine Jashcoö
w-7 sa:te er gur «epublik anlässlich eines Besuchs im hoch ab:esicherten 
6aupt:ebäude in zlattbru::D »Wir werden uns als Identitätsprovider beö
werben7 aber wir werden sicher nicht die ,ingi:en seinD-

Auf die Kra:e7 ob Swiss Si:n auch beim elektronischen Patientendossier 
mitmischen wolle7 :ab Laef damals keine richti:e AntwortD 6eute ist klar. 
Eie Swiss Si:n zroup lässt sich auch in diesem zeschäG als Identitätsö
anbieterin gertiHgierenD 

Cnter Laef vollgo: sich ein radikaler Uurswandel gu:unsten von Farö
ketin: und WachstumD Fonat für Fonat konnte Swiss Si:n neue Uunö
den vermeldenD Eas Oürcher Kilmfestival7 das Uongertbuchun:sportal Starö
ticketDch7 die zründerplattform KundersDch7 die yersicherun:en Fobiliar 
und Aqa Winterthur7 das Fedienunternehmen «in:ier. Alle setgten neu auf 
die Swiss IED Im aktuellen Abstimmun:skampf weibelt «in:ieröJhef Farc 
Walder persMnlich für das ,öIEözesetg. ,r lässt LativeöAdvertisin:öArtikel 
in den Fedientiteln von «in:ier aufschaltenD 

Fit den neuen Uunden ver:rMsserte sich auch der Uundenstamm von Swiss 
Si:n – auf potengiell (7] Fillionen LutgerinnenD ,ine ehemali:e Fitarbeiö
terin drückt es so aus. »Eie Swiss Si:n wollte schnell too big to fail werdenD-

Eiese Ausrichtun: führte gu PersonalRuktuationD Eas sei normal für ein 
Startöup7 fanden die einenD Andere aber haben resi:niert ob dem neuen 
Wachstumskurs unter Laef. In:enieure7 die sich mit dem jhema jrust und 
Identitäten auskannten und noch bei der alten Postöjochter Swiss Si:n Az 
an:estellt waren7 verliessen das CnternehmenD !der mussten :ehenD 

Uritik kam auch von Partnern aus dem Uonsortium7 die viel investiert 
hattenD Au1älli: ist. zerade mal & von 34 beteili:ten Kirmen haben selbst 
die Swiss IE auf ihren Portalen inte:riertD Uomplett abwesend ist die Swiss 
IE etwa bei den BankenD «ai1eisen und die zenfer Uantonalbank setgen 
sie bloss für BMrsenplattform und 6Öpothekarrechner ein7 nicht aber für 
Bank:eschäGeD Een zrund dafür erfährt man nur hinter vor:ehaltener 
6and. Eie Swiss IE ist ein benutgerfreundliches7 aber simples ,öJommerö
ceö?o:öin7 nicht einmal di:itale Si:naturen sind damit gurgeit mM:lichD 
Leu :ebe es gwar eine yeriHkationsmM:lichkeit7 aber es sei nicht annäö
hernd so sicher wie die ei:enen ,öBankin:ö?o:öinöyerfahrenD Eie CBS – 
auch Uonsortiumsmit:lied – ist so:ar noch weiter. Eie zrossbank selbst 
ist mittlerweile ebenfalls Oert,SögertiHgiert7 sie hat eine ei:ene ?Msun: für 
9ualiHgierte elektronische Si:naturenD

Bis 34(Z hatten IjöArchitekten bei Swiss Si:n noch an technischen Stanö
dards :earbeitet7 die eine datenschutgkonforme und sichere Ousammenö
arbeit gwischen den ,öIEöAnbietern :ewährleisten solltenD Eoch von dieö
sen Fodellen wollte das neue Fana:ement von Swiss Si:n nichts wissenD 
yerbesserun:svorschlä:e für mehr »PrivacÖ bÖ Eesi:n- wurden FakulaturD 

Auch Kedpolö2urist Crs Paul 6olenstein wollte den zesetg:ebun:sprogess 
nicht mit technischen Eetailfra:en :efährden7 wie aus einer internen 
,öFail hervor:ehtD Eer jenor in der yerwaltun: lautet bis heute. jechnoö
lo:ische Kra:en sollen über die separate yerordnun: :elMst werdenD ,in 
Ansatg7 der von vielen Kachpersonen kritisiert wirdD

Wie Swiss Si:n als Cnternehmen tickt7 wurde am 3(D September 3434 deutö
lichD An diesem ja: sandte die Kirma eine Fassenö,öFail an alle Lutgeö
rinnenD Earin lockte sie mit einem zewinnspiel7 bei dem es einen ,öSportö
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wa:en von Audi gu holen :ab. »FMchten Sie das volle Potengial Ihrer Swiss 
IE ausschMpfen und tolle Preise :ewinnenV Eann le:en Sie noch heute Ihre 
:eprüGe SwissöIEöIdentität an;-

Wie ein ehemali:er An:estellter von Swiss Si:n sa:t7 hat die zruppe mit der 
Aktion :enau das erreicht7 was sie wollte. einen Oustrom weiterer UundenD

3. Kantone werden mit Start-up-Paketen geködert
Wichti:er als Privatpersonen waren éedoch BehMrdenkundenD Auch hier 
hat sich Swiss Si:n in die Poleposition :ebracht. 2ura7 zraubünden und 
Bern haben sich schon 34(Z für die Swiss IE als Bür:erkonto entschiedenD 

Eie Ironie dabei. Eas Uostenar:ument – einer der 6aupt:ründe :e:en eine 
staatliche ,öIE – spielte nun plMtglich keine «olle mehrD jheoretisch sollte 
die di:itale Identität mit dem éetgi:en zesetg für Bür:erinnen kostenlos 
seinD Eoch in der «ealität werden die Uosten allen Websites auf:ebrummt7 
die eine ,öIE inte:rieren mMchtenD Cnd damit im Kall der Uantone. den 
SteuergahlerinnenD Schon heute gahlen ,inwohner von neun Uantonen 
deshalb zeld an die Swiss Si:n zroup – und gwar e:al7 ob sie überhaupt eine 
Swiss IE besitgenD Anders wäre dies bei einer staatlichen ,öIED Wer eine 
solche will7 müsste wie bei einem :ewMhnlichen Pass eine zebühr gahlenD

,rstmals ist nun auch die Preisliste bekanntD Eer «epublik lie:t der yertra: 
gwischen der Schweigerischen Informatikkonfereng und der Swiss Si:n 
zroup vorD ,s handelt sich um eine Art «ahmenvertra: für BehMrdenkunö
denD

Eie Uantone wurden demnach mit attraktiven An:eboten – so:enannten 
»StartöupöPaketen- – für den Pilotbetrieb :ekMdertD »Cm vom StartöupöPaö
ket proHtieren gu kMnnen7 muss eine AuGra:serteilun: bis Fitte 3434 erö
fol:en-7 steht im yertra:D Eas StartöupöPaket :ilt allerdin:s nur für einen 
bestimmten »Cse Jase- Qalso etwa fürs Strassenverkehrsamt7 die SteuerlMö
sun: oder das KischereipatentT7 die Uantone begahlen (3T444 Kranken für 
]4T444 Lutgun:en der Swiss IE sowie die ei:enen Inte:rationskostenD 

Lach Ablauf des Pilotbetriebs Qbis spätestens ,nde 343(T unterstehen 
die Uantone dem im yertra: ebenfalls fest:ele:ten StandardöPreistarifD 
,ine Fillion ?o:öinöyor:än:e kosten :emäss dem yertra: dann pro 2ahr 
(Z4T444 KrankenD Eas macht (Z «appen für éedes Fal7 wenn sich eine 
Bür:erin beim Uanton einlo::t7 um eine Eienstleistun: gu nutgenD Eer 
StandardöPreistarif sieht auch eine ,inrichtun:s:ebühr von (4T444 Kranö
ken für neue Anwendun:en vor7 welche gusätglich gu den ?o:öinözebühren 
gu entrichten istD

Eas An:ebot übergeu:te den Uanton BernD ,r ver:ab am 3ND Kebruar 34(Z 
den AuGra: im Wert von 37& Fillionen Kranken – und gwar freihändi:7 also 
ohne Ausschreibun: – an Swiss Si:nD Eie Swiss IE sollte das ?o:öin werden 
für alle Berner ,özovernmentöSeitenD Eie Be:ründun: für die freihändi:e 
yer:abe an die Swiss Si:n. die hohe Farktdurchdrin:un: und weil »allein 
Swiss Si:n zroup Az eine ?Msun: anbietet7 die diese Anforderun:en erfüllö
t-D Eer gweite potengielle Anbieter7 Procivis7 wurde :ar nicht in Betracht 
:ego:en7 weil er gu unbedeutend seiD

Eamit gei:t sich. Wer am schnellsten Uunden :ewinnen kann7 hat einen 
entscheidenden yorteilD Eie ,öIE wird gum «Winner takes it all»öSÖstemD 
Statt einem staatlichen resultiert am ,nde wohl ein privates FonopolD
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Auch deshalb sind die Uantone uneins über das ,öIEözesetgD Owar sprachen 
sich 34(N in der yernehmlassun: 3( von ihnen für die vor:esehene Arbeitsö
teilun: ausD Eoch gwei 2ahre später :in: der Uanton Waadt o1en in die 
!ppositionD zemäss einem Protokoll vom 34D Eegember 34([ stritten sich 
die Uantonsvertreter darüber7 welche Abstimmun:sparole man im Kalle 
eines erfol:reichen «eferendums heraus:ibtD »Ins:esamt kann fest:estellt 
werden-7 heisst es im Protokoll7 »dass das zeschäG unter den Uantonen 
nicht :ang unumstritten ist7 dies vor allem7 weil die Ausstellun: der elekö
trischen Usic;V IdentiHkation an private Akteure übertra:en werden sollD-

Eie ,ntscheidun: Hel denkbar knapp. Fit (4 gu [ Stimmen sprach sich die 
Uonfereng der Uantonsre:ierun:en schliesslich für das ,öIEözesetg ausD

Owischen Färg und September 34([ war dann das Parlament an der «eiheD 
Am zrundsatg – der Arbeitsteilun: gwischen Staat und Privaten – wollte 
die bür:erliche Fehrheit in beiden «äten nichts ändernD Eoch während die 
yorla:e noch gwischen Lationalö und Ständerat hinö und her:ereicht wurö
de7 wurden in der Bundesverwaltun: jatsachen :escha1enD Schon vor dem 
Parlament be:ann das Kedpol über die technische Cmsetgun: gu beratenD

Eie Eokumente der dagu:ehMri:en Be:leit:ruppe von Lovember 34(Z bis 
Au:ust 3434 lie:en der «epublik vorD Anwesend waren an den Sitgunö
:en neben Swiss Si:n éeweils auch der Uanton SchaWausen7 yertreter der 
Stadt Ou:7 ,ö6ealth Suisse7 das Ei:italö6ealthöCnternehmen 6IL und die 
Internetor:anisation SwitchD Eie netgpolitische Oivil:esellschaG und die 
Korscherinnen der Berner Kachhochschule waren kein eingi:es Fal ein:eö
ladenD

Aus den Eokumenten :eht hervor. Eie beteili:ten Cnternehmen konnten 
ihren ,inRuss :eltend machenD Owar wurden nicht alle ihre Wünsche erö
füllt. Swiss Si:n wollte keine einheitliche !ptik7 sondern ihre ei:ene Farke 
im ?o:öin hervorhebenÄ und Switch wollte sich selbst als »yermittlerin- 
gwischen den verschiedenen ,öIEöAnbietern ins Spiel brin:enD Eoch ins:eö
samt setgten sie ihre Präferengen durchD So war etwa die Idee einer datenö
sparsamen ,öIE nun end:ülti: vom jischD Cnd dass das SÖstem heute auf 
einer eindeuti:en Personenre:istrierun:snummer basiert7 :eht ebenfalls 
auf Swiss Si:n gurückD

Eabei war in der Xmterkonsultation von 34(8 :enau diese eindeuti:e 
Personenkennnummer aus Eatenschutg:ründen kritisiert worden7 so gum 
Beispiel vom Bundesamt für Sogialversicherun:en oder dem Informatikö
steuerun:sor:an des BundesD Auch die Lachbarländer der Schweig verö
gichten darauf. 0sterreich etwa verwendet unterschiedliche Lummern 
pro Bür:erin und Amts:eschäGD Eamit wird verhindert7 dass sämtliche 
BehMrden:än:e7 die eine Bür:erin im Internet täti:t7 von den ,öIEöAnbieö
terinnen verfol:t und gusammen:eführt werden kMnnenD 

Fazit
Loch vor sechs 2ahren betonte das Kedpol7 dass die ,öIE als »Lachweis der 
ei:enen Identität in der virtuellen Welt7 ver:leichbar mit Identitätskarte 
oder Pass in der phÖsischen Welt-7 dienen sollD Eie heuti:e 2ustigministerin 
Uarin UelleröSutter will indes nichts mehr vom Be:ri1 Pass wissen. Sie redet 
stattdessen lieber von einem ?o:öinD 

Eas erste Schweiger ,öIEözesetg wäre ein schlankes zesetg :ewesen. ,s war 
8 Seiten lan: und enthielt 34 ArtikelD Earin wurde die simple Begiehun: 
eines Bür:ers gum Staat in Korm einer elektronischen IEöUarte re:uliertD 
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Eas neue zesetg umfasst (8 Seiten und )8 ArtikelD ,s wurde in den Beö
ratun:en um viele Uontrollmechanismen für die privaten Anbieter einer 
,öIdentität erweitertD 

Ironischerweise hat die Schweig damit ein kompligiertes zesetgeswerk aufö
:ebaut7 das einen bürokratischen Uontrollapparat erfordert und sich vor 
allem an den Wünschen der PrivatwirtschaG ausrichtetD !b die private 
yariante der ,öIE tatsächlich :ünsti:er ausfallen wird – so wie sich dies 
das Kedpol :ewünscht hat –7 ist an:esichts der ungähli:en AuRa:en und 
Aufsichts:remien gweifelhaGD ,infacher wäre wohl :ewesen7 wenn die yerö
waltun: bei ihrem ursprün:lichen Plan :eblieben wäreD 

So ist die ,ntstehun:s:eschichte der ,öIE vor allem ein ?ehrstück darö
über7 wie sich der Staat selbst schadet7 wenn er sich von vornherein als 
unfähi: deklariert – und be:innt7 Uernauf:aben der M1entlichen yerwalö
tun: an privatwirtschaGlichen Pringipien ausgurichten und sie an privatö
wirtschaGliche Akteure ausgula:ernD Eass dies in der analo:en Welt nicht 
funktioniert7 ist hinlän:lich bekanntD In der di:italen Welt muss der Bund 
diese ?ektion o1ensichtlich erst noch lernenD
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